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LokalMittwoch, 2. September 2020

Der Vorstand (von links): Präsident Roger Vorburger, GertrudGanten-
bein, Sandra Grässli (neu), Esther Grässli Bild: Sarto Photography

Was Wann Wo
VomkleinenStädtli ins
mächtigeSchloss

Werdenberg Museumsleiter
ThomasGnägi undHistorikerin
Maja Suenderhauf laden am
Donnerstag, 3.September, um
19Uhr, zu einem Zwiegespräch
undsinnlichenSpaziergangvom
Werdenberger Städtli hinauf ins
mächtige Schloss ein. Abseits
von Mauern, Jahreszahlen und
grossenNamenwerdendie ver-
winkelten Ecken der schmalen
Gassenunddas Ineinandergrei-
fenvonNaturundgebauterKul-
tur angeschaut. Denn die wirk-
lichgrossenDingesindnichtun-
bedingt die auffälligsten.
Treffpunkt ist das Infozentrum
beim Städtli-Eingang.

Flurnamenwanderung
durchdasDorf

Sevelen Am kommenden
Samstag, 5.September, veran-
staltet derVereinWerdenberger
Namenbuch in Sevelen eine
Flurnamenwanderung durch
das Dorf. Auf einem rund zwei-
stündigen Rundgang zwischen
Stampf,Wäseli,Chirchgassund
Storchenbüel wird Prof. Hans
Stricker, der Autor desWerden-
berger Namenbuches, die viel-
schichtige Seveler Flurnamen-
landschaft kommentieren und
die Zusammenhänge zwischen
Sprache,NamenundGeschich-
te beleuchten. Treffpunkt:
15Uhr in Sevelen vor dem ehe-
maligen Restaurant Drei Köni-
ge. Alle sind dazu eingeladen.

BerniWagner spielt sein
Programm«Babylon»

Unterwasser Am Freitag,
4.September,um20.15Uhr, gas-
tiert Wagner im Zeltainer in
Unterwasser. Er spielt sein Pro-
gramm «Babylon». Berni Wag-
ner (Jahrgang 1991) wuchs in
Oberösterreich auf und lebt seit
2010 in Wien. 2013 gewann er
denGrazerKleinkunstvogelund
bespielt seitherKabarettbühnen
quer durch Österreich und
Deutschland,nebenSoloauftrit-
tenauchmitder«LangenNacht
des Kabaretts» (2015/16).

LorenzKeiser gastiert im
Zeltainer

Unterwasser Am Samstag,
5.September, um 20Uhr, gas-
tiertLorenzKeisermitdemPro-
gramm «Wobisch?» im Zeltai-
ner inUnterwasser. Früher sag-
te man seinen Namen, dann
Grüezi und danach begann das
Gespräch. Heute reduziert sich
die telefonische Begrüssungs-
formel auf ein einziges Wort:
«Wobisch?!»Einmalmehr redet
Lorenz Keiser umwerfend ko-
misch und treffend schamlos
über alle grossen Fragen der
Zeit. Einmal mehr spricht er
einen Klartext, der Kopf und
Zwerchfell guttut.

Applaus fürdasLukashaus-Team
DieMitgliederversammlung des Vereins Lukashauswurde nachgeholt. Es gibt ein neues Vorstandsmitglied.

Grabs Die Mitglieder des Ver-
einsdanktenmit einemgrossen
ApplausdenMitarbeitenden im
Lukashaus fürdieArbeit unddie
Unterstützung zu Gunsten der
Bewohnerinnen und Bewohner
während der letztenMonate.

Die diesjährige Mitglieder-
versammlungwurdewegenCo-
rona vom April in den August
verschoben.Der Präsident, Ro-
ger Vorburger, konnte 20 Ver-
einsmitglieder zur Versamm-
lungbegrüssen. InderTurnhal-
le konntederAbstandzwischen
denStimmberechtigtengewährt
werden. Der musikalische Auf-
takt erfolgte durch dieDorfmu-
sikGrabs unter der Leitung von
Kaspar Vetsch.

Roger Vorburger erinnerte
die Mitglieder daran, dass die
Arbeit vommedizinischen Per-
sonal zuBeginndesLockdowns
mit grossemApplaus gewürdigt
wurde. Aus seiner Sicht wurde
dabei das Personal von Institu-
tionen, die sich um Menschen
mit Beeinträchtigungen küm-
mern, vergessen.AlleMitarbei-
terinnen und Mitarbeiter vom
Lukashaus, die jetzt während

der Coronakrise speziell gefor-
dert sind und Grossartiges leis-
ten, haben einen grossen Dank
verdient. Die Versammlung
stimmte ins Klatschen ein und
würdigtemit einemgrossenAp-
plausdieArbeitderMitarbeiten-
den vomLukashaus.

Ebensobedankte sichRoger
Vorburger bei den Menschen,
die sich für die Vielfalt der Ge-
sellschaft und insbesondere für
MenschenmitBeeinträchtigung

einsetzen. Die unterschiedli-
chen Formen der Unterstüt-
zung, sei es materiell, gedank-
lich oder aktiv, steigern die Le-
bensqualitätderBewohnerinnen
und Bewohner und sorgen für
Glücksmomente.

Auch im vergangenen Ge-
schäftsjahr konnten mit den
Spendengeldern diverse Anläs-
se für die Bewohnerinnen und
Bewohner finanziert werden.
Nebst dem Besuch von sportli-

chen undmusikalischenVeran-
staltungen konnte auch die
«SwissHandicapMesse» inLu-
zern besuchtwerden. Eine klei-
nere Gruppe von Bewohnerin-
nen und Bewohnern besuchte
einen Weiterbildungskongress
in Leipzig.

Diese Gruppe hat dort ge-
lernt, wie man die eigenen An-
liegen vertreten kann. Diese
Gruppe bildet den Kern des Lu-
kashaus-Ratesundwird zukünf-
tig die Interessen und Anliegen
derBewohnerinnenundBewoh-
ner vertreten.

DerVorstanddesVereins ist
gewillt, im Hinblick auf das
175-Jahr-Jubiläum des Vereins
LukashauseineVertreterinoder
einenVertreter, dendieBewoh-
nerinnen und Bewohner selbst
bestimmen, an der nächsten
Versammlung zur Wahl in den
Vorstand vorzuschlagen.

Alle Menschen haben die
gleichenRechte –mit oderohne
Beeinträchtigung. Dazu gehört
das Recht auf Weiterbildung
und das Recht auf Teilhabe am
politischenundöffentlichenLe-
ben.GemässArt. 29derUN-Be-

hindertenrechtskonventionen
haben die Vertragsstaaten si-
cherzustellen, dass Menschen
mit Behinderungen gleichbe-
rechtigt mit anderen wirksam
und umfassend am politischen
und öffentlichen Leben teilha-
ben können, sei es unmittelbar
oderdurch frei gewählteVertre-
terinnen oder Vertreter, was
auchdasRechtunddieMöglich-
keit einschliesst, zuwählenund
gewählt zuwerden.

DieRechnung unddasBud-
get wurden einstimmig geneh-
migt. Sandra Grässli, Ruggell,
wurde neu in den Vorstand ge-
wählt.BarbaraDürr,Präsidentin
desStiftungsratesundKantons-
rätin, danktedemVerein fürdie
Unterstützung und Finanzie-
rung von Projekten, die ohne
den Verein Lukashaus nicht
durchgeführt werden könnten.
Hubert Hürlimann, Geschäfts-
führer, bedankte sich ebenfalls.

DieVersammlungwurdemit
einem schönen Konzert der
Dorfmusik Grabs abgeschlos-
sen. Danach wurden alle mit
einem feinen Gruss aus der Lu-
kashaus-Küche verwöhnt. (pd)

ANZEIGE

DieUnterschiedewurdendeutlich
Die SVPWildhaus-Alt St.Johann lernte die Kandidaten fürs Gemeindepräsidium kennen.

Wildhaus Im Hinblick auf die
bevorstehenden Kommunal-
wahlen organisierte die SVP
Wildhaus-Alt St.Johann einen
Anlass mit dem Titel «Wer re-
giert zukünftigdasobersteTog-
genburg». Dabei bildete eine
Podiumsdiskussion zwischen
dem bisherigen Gemeindeprä-
sidenten der Gemeinde Wild-
haus-Alt St.Johann, Rolf Züllig,
und seinemHerausfordererRe-
nato Pedrolini den Höhepunkt
des Anlasses.

Um20Uhr begrüsste Lukas
Huber, Kassier der Ortspartei
SVP Wildhaus-Alt St.Johann,
die rund 40 Gäste. Anschlies-
send folgte eineVorstellungder
drei SVP-Kandidaten, welche
sich am27. September zurWahl
stellen. Peter Hofstetter aus
Wildhauskandidiert fürdenGe-
meinderat, weil er als aktiver
und interessierter Bürger die
Stimme des Gewerbes und der
Landwirtschaft im Gremium
vertretenmöchte.

RamonaHuser ausAlt St.Jo-
hann stellt sich für die Wahl in
den Schulrat zur Verfügung.
Neben den anstehenden Her-
ausforderungen der Schulge-

meindewill sie sichdafüreinset-
zen, dass die Schulgemeinde
Wildhaus-Alt St.Johannauch in
derOberstufenschule inNesslau
einMitspracherecht erhält. Der
dritte Kandidat der SVP ist Lu-
kasHuber ausUnterwasser, der
sich für die GPK zur Verfügung
stellt. Als junger Mitbürger
möchte er seinen Beitrag zu
einer fairen, aber kritischenGe-
schäftsprüfung inderGemeinde
leisten.

Auszonung: InVerzugoder
weit fortgeschritten?
DerHöhepunkt desAbends bil-
dete die Podiumsdiskussion
zwischen den beiden Kandida-
ten ums Gemeindepräsidium.
Die spannendenFragenderbei-
den Moderatoren Ramona Hu-

ser undPeterHofstetter zeigten
dieunterschiedlichenAnsichten
deutlichauf: SokritisierteRena-
to Pedrolini beispielsweise das
VorgehenderGemeindebei der
Auszonungsthematik, welche
sich deutlich hinter dem vorge-
gebenen Zeitplan befinde.
Gemeindepräsident Rolf Züllig
widersprach,dassdasProjekt im
Vergleich zu anderen Gemein-
denweit fortgeschritten sei und
wichtige Entschlüsse über die
Entschädigung vom Kanton
noch ausstehend seien.

AuchbeimThemaderBerg-
bahnenhattendiebeidenunter-
schiedlicheAnsichten.Während
sich Rolf Züllig aktiv für die Zu-
sammenarbeit der beiden
Unternehmen einsetzen will,
vertratRenatoPedrolini denAn-

satz, dass es nicht zur Aufgabe
der Gemeinde gehöre, sich in
die Verhandlungen zwischen
zwei privaten Gesellschaften
einzumischen. Am Ende der
Podiumsdiskussionbekamauch
das Publikum die Möglichkeit,
denbeidenKandidatenumsGe-
meindepräsidium Fragen zu
stellen.

ImAnschluss an denAnlass
fand für die Mitglieder der SVP
Ortspartei eine Mitgliederver-
sammlung statt. Dabei be-
schloss die SVP Wildhaus-Alt
St.Johann eine Stimmfreigabe
bei der Wahl ums Gemeinde-
und Schulpräsidium. Für den
Gemeinde- und Schulrat sowie
für die GPK empfiehlt die Orts-
partei die drei Kandidaten der
SVP zurWahl. (pd)

Sie stellten sich vor (von links): Peter Hofstetter, Kandidat Gemeinderat, Rolf Züllig, Gemeindepräsident
Wildhaus-Alt St.Johann, Renato Pedrolini, Kandidat Gemeindepräsidium, Ramona Huser, Kandidatin
Schulrat. Bild: PD

«SRFbideLüt»
künftigohne
Grill-Ueli
Region Der langjährige Mo-
deratorder Sendung«SRFbide
Lüt», Nik Hartmann, hat das
SchweizerRadioundFernsehen
verlassen.Neupräsentierenvier
verschiedene Moderatorinnen
undModeratoren die beliebten
Sendereihen von «SRF bi de
Lüt».Dies sindNicoleBerchtold
und Salar Bahrampoori, die
unter anderem bei «Glanz &
Gloria» regelmässig vorderKa-
mera stehen,ManuBurkart vom
Comedy-DuoDivertimentound
Fabienne Bamert, die seit An-
fang Jahr Gastgeberin der Sen-
dung «Samschtig Jass» ist.

Teamzusammensetzung
ändert sich
MitdenneuenModeratorinnen
und Moderatoren ändert sich
auch die Teamzusammenset-
zung: Annina Campell und
Grill-Ueli werden nicht mehr
mit von der Partie sein.

Der 58-jährige Wartauer
Metzgermeister und Grillprofi
Ulrich Bernold war seit Jahren
ein fester Bestandteil von «SRF
bi de Lüt – Live» und bereitete
währendderSendungaufunter-
haltsameWeise Leckereien auf
demGrill zu. (ch)

Künftig wirkt Grill-Ueli (Ueli Ber-
nold) bei «SRF bi de Lüt» nicht
mehr mit. Bild: SRF/Marcus Gyger
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IHRE IDEEN –
UNSERE
LEIDENSCHAFT.
GARTEHAG Hardegger

Zeughausstrasse 8 | 7208 Malans | 081 740 28 24
info@gartehag.ch | www.gartehag.ch


